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Um Sterben  Auferstehen  und  Wiedersehen

Dabei  sollten  wir  doch  allföglich  daran  denken,  wenn

wir  die  Tageszeitungen  durchblättetn  und  auf  den letzten

Seiten  unter  den  Todesanzeigen  immer  wieder  lesen  : ,,Tief-

erschüttert  geben  wir  die unfaßbare  Nachricht,  daß....

plötzlich  und  unerwartet  uns verlassen  hat."  Ein  Herzin-

farkt  oder  Gehirnschlag,  ein  Verkehrsunfall  auf  der'Straße,

ein  Arbeitsunfall  mit  der  Maschine,  ein  Fehltritt,  ein Fehl-

griff,  ein Steinschlag  oder  eine Lawine  in den geliebten

Bergen...

Wir  lesen  es tagtäglich  zwar  mit  einigem  Interesse,  aber

doch  ohne  viel  zu denken.  Es kommt  uns kaum  in den

Sinn, fii;  den Verewigten auch nur ein Wort des Gebetes
zu finden  oder  weiter  Anteil  zu nehmen  am Los  der  Hin-

terbliebenen.

Da  hat  eine  junge  Frau  ihren  über  -alles  geliebteü  Gatten

, innerhalb  weniger  Tage  verloren.  Die  Ehe  war  kinderlos.

Die  junge  Witwe  steht  völlig  allein  da. Bei  allem  Kummer

und  allem  Leid  muß  sie mehr  als bisher  arbeiten,  un'i sich

selbst  erhalten  zu können.  Und  wenn  die  Tagesarbeit  getan

ist,  dann  kommt  Liebesleid  und  Sehnsucht  nur  umso  ge-

waltiger  tiber  ihre  Seele  . . .

Einer.kleinen  Arbeiterfamilie  mit  zwei  noch  unmtindigen

Kindern  wird  der Vater  entrissen.  Der  Ast  eines stürzen-

den Baumes  traf  ihn  an der Schläfe.  Auf  dem noch  gar

. nicht  fertig  ausgebauten  Landarbeiterhäuschen  ]asten  noch

Schulden.  Die  Witwe  steht  mit  ihren  unmiindigen  Kin-

dern  plötzlich  vereinsamt  und  verlassen  da, Die  Kinder

sind  noch  zu klein,  um den  Schicksalsschlag  zu erfassen,

umso  schwerer  trifft  er die Mutter  und  Witwe...

Ein  vielbeanspruchter  Arzt  und  Familienvater  von  sie-

beü  Kindern  muß  innerhalb  weniger  Sttmden  an den  Fol-

gen eines  Herzinfarktes  sterbep.  Die  Ehe  mit  seiner  Frau

 war  überaus  glücklich.  Lebens-  und  Liebeserinnern  und

die  unerbittliche  Tatsache  der plötzlichen  Trennung  er-

ftillen  das Herz  der  jungen  Frau,  Mutter  und  Witwe  mit

unermeßlichem  Leid.  Ungezählten  Patienten  hat  der  Arzt

a geholfen  wie  kaum  ein anderer.  Wer  wird  ihnen  weiter-

helfen  ? . . ,

Ein  führender  Politiker  stirbt  jäh  in der Nacht  nach

. anstrengender  Büro-  und  Verhandlungsarbeit.  Seine  Frau,

' seine  Kiri4er,  sein Land, alle haben den besten Menschen,
Mann  una  Vater  verloren.  An  Blumen  und  Kränzen,  an

'Zeitungsartikeln  und Trauerreden,  ja auch  an  Gebeten

und  gutgemeinten  Trostworten  fehlt  es in den  schwersten

a Tagen  -ja nicht.  Aber  dann  hat  sich  das Grab  geschlossen,

a das  Leben  geht  weiter  und  oft  so kühl  hinweg  iiber  Trauer

, und  Leid  und  die  gequä]te  Seele  ruft  und  fragt  und  klagt:

mein  Gott,  mein  Gott,  warum  hast  Du  mich  verlassen?

Warum'  stel1t Gott  meinen  an  sich schon  schwachen

Glauben  an die Unsterblichkeit  der Seele,  an die Aufer-

 stehung:der  Toten  und  an ein ewiges  Leben  und  Wieder-

' sehen  htif  eiiane sö harte  Probe  ?

Wardm  ' darf  die gel-iebte,  ewige  See16 nicht  erscheinen,

" wenigstens  ein einziges  Mal,  um  mich  zu trösten  und  im

; Glag,tig,an @iq,%4pB@p4,,,3H,§,pqi4<8;H,?,%q5q;,,;uß

alles so grausam  und  meine  Trauer  so  trostlos  sein?

So klagt  und  fragt  und  weint  die Liebe  am Grabe.

Wie  oft lenkt  uns  im  zeitlichen  Leben  irgend  etwas

. derart  ab, daß wir  wie  gebannt  sind,  alles  um  uns ver-

gessen,  ja selbst  unser  Liebstes.  Sollte  es da nicht  irgend-

wie  verständlich  sein,  daß die  von Gott  gerufene  Seele,

den Leib  und  die Lieben  und  alles  Zeitliche  verlassend,

eintretend  durch  das Tor  der Ewigkeit,  erstmals  im An-

gesichte  Gottes  und  unter  dem  Eindruck  des persönlichen

Gerichtes  stehend,  total  abgelenkt  ist von  allem  Zeitlich-

Irdischen  ?

Nicht  auf  immer  und ewig  von  uns  abgelenkt,  aber

auf  lange  Zeit,  weil  die abberufene  Seele selbst  im Orte

der Reinigung  und  Läurerung  sich  befindet,  auf  dich  und

dein  Gebet  wartet  und erst a1lmählich  das ewige  Licht

leuchten  sieht  und  die schmerzlich  ersehnte  ewige  Selig-

keit  findet  !

Nicht  auf  immer  und  ewig  von  tms  abge1enkt,  aber

auf  lange  Zeit,  bis wir  selbst  von dieser  Welt  abberufen

und  in ein neues  Reich  eintreten  und  uns auf  dem  Wege

der Läuterung  erstmals  wiederfinden!

Nicht  auf  immer  und  ewig  von  uns  abgelenkt,  aber

auf  lange  Zeit,  bis die  Posaune  der  Engel  Gottes  die  toten

Leiber  auferweckt  und  mit  ihren  nie gestorbenen  Seelen

vereinigt  und  das verheißene  Wiedersehen  und  Leben  be-

gonnen  hat.

Was  vermag  also  überhaupt  zu trösten  im  täglichen

Sterben  unseres  Lebens,  im namenlosen  Leide;n  der  Hin-

terbliebenen  ? Die  Botschaft  unseres  Herrn  am Grabe  seines

toten  Freundes  Lazarus,  den  er spontan  aus dem  Reich

der  Toten  ins Leben  dieser  Welt  zurückruft.  Die  Botschaft

des  heiligen  Paulus  an  die  Thessaloniker.  Der  Glaube

also,  daß  die  Toten  leben,  weil  ihre  Seelen  unsterblich

sind  in Ewigkeit  und  die Hoffnung,  daß wir  uns  alle  ein-

mal  nicht  nur  als Seelen,  sondern  mit  der  Seele  und  mit

dem wiederauferstandenen  Leibe  wiedersehen  werden  und

nie mehr  voneinander  miissen.

Der  geliebte,  unseren  Sinnen  vertraute  Leib  ist  wie  ein

Kleid,  das  die unsterbliche  Seele  mit  dem Rufe  Gottes

abgestreift  und  zurückge]assen  hat für  den Sarg,  für  das

Grab,  für  die  Verwestmg  bis zum  Staube  -  biB  zur  Auf-
erstehung  ailen  Fleisches.  Die  leibliche  Puppe  ist leblos

geworden,  der Schmetterling  hat sich'  ihr  entwunden,  die

leblose  Hülle  wie  eine  Hülse  verlassend,  hat  er sich  einer

Seele gleich  frei  in die Lüfte  erhoben.  Wie  das Samen-

korn  nach  dem  Lebensgesetz  der Natur  sein  Leben  in

der Erde  hingeben  muß,  damit  es vielfältig  wiederaufer-

stehe,  so müssen  wir  Menschen  nach  dem  Lebensgesetz

Gottes  dem Leibe  nach  in der Erde  vermodern,  während

die Seele  weiterlebt  und  sich  dereinst  mit  dem  auferweck-

ten Leibe  verklärt  vereinigt  zu ewigem  Wiedersehen.

Versuchen  wir  also  in den Tagen  um  Allerheiligen  und

Allerseelen  wenigstens  unseren  Glauben  an die Auferste-

hung  zu  erwecken  und zu  stärken,  für  die verewigten

Seelen  zu beten  und  zu opfern,  damit  sie den Weg  von

Allerseelen  zu Allerheiligen  nicht  allzu  mühsam und  sehn-
suchtsvoll  wandern  müssen,  und  echt  Anteil  zu'nehmen

durch  Gebet  und  gute  Werke  am Liebesleid  der Seelen

der Hinterbliebenen.  . . j
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lündeshüupfflünnÖREduürdWüllnöferundÖRfranxSchuler
Etirenburger der Gemainden des föeidrittelgerieldes

In  Feiehten  fand  am  vergangenen  8onntag  die  fei-
erliche  überreichung  der  Ehrenbürgerurkunden  des  Ge-
meindeverbandes  Zweidrittelgerieht  Oberinntal, dem
die  Gemeinden  Prutz,  Faggen,  Kauns,  Kaunerberg,
Kaunert,al,  Bied,  Fendels  und  Tösens  angehören,  statt.
Gegen  lO Uhr  vormittags  knallten.die  Böller  und  be-
grüßten  auf  diese  Weise  den  mit  Okonomierat  Franz
8chu1er,  Riied,  eintreffenden  Landeshauptmann.  Zur
offiziOllen  Begrüßung  vor  dem  festlich  geschmückten
Schulhaus  hatten  sich  Nationalrat  Franz  Regensburger,
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  sowie
alle  Bürgermeister  und  die  Gemeinderäte  der  Gemein-
den  des Zweidrittelgerichts  unter  Obmann  Josef  Mair
eingefunden.

Nach  einer  feierliföen  Festmesse,  die HE[. Dekan
David  Knapp  aus  Prutz  in der  bis auf  den  letzten
Platz  gefüllten  Pfarrkirche  Feiehten  zelebrierte,  wur-
den  die  Ehrengäste  unter  Vorantritt  von  Musikkapellen
und  des Halbbataillons  Oberinntal  unter  Hauptmann
Bernardi  zum  Festplatz  geleitet.  In  einem  großen  Gö-
viert  stellten  sich  Musikkapellen  und  8ehützenkom-
panien  auf,  Neben  dem  geschmüekten  Rednerpult  hat-
ten  dieFahnenabordnungen  derverschiedenen  8chützen
Aufstellung  genommen,

Unter  der  gemeinsamen  8tabführung  von  Othmar
Faleh,  der  bekanntlich  auch  stellvertretender  Bezirks-
kapellmeister  ist,  hießen  sechs  Musikkapellen  die  bei-
den  Ehrenbürger  willkommen.

Als  Obmann  des Zweidrittelgeriohts  zeiehnete  Josef
Mair  aus  Faggen  den  Werdegang  des Kaunertales  auf
und  würdigte  die  Verdienste  der  beiden  bereits  im
Vorjahr  ernann;pn  Ehrenbürger.  Beide,  sowohl  Lan-
deshauptmann  OR.  Eduard  Wallnöfer  als  auoh  Öko-
nomierat  Franz  8ehu1er,  hatten  sehon  vor  vielen  Jah-
ren  mit  den  Tiroler  Wasserkraftwerken  über  die  Ab-
lösungen  der  Zweidrittelgerichtsalmen  im  Kaunertal
yerhandelt.  Oft  unter  schwerstep  Verhältnissen  konn-
ten  immerhin  für  die  Gemeinden  und  für  die Agrar-
gemeinsohaften  brauchbare  und  keineswegs  harte  Ver-
einbarungen  getroffen  werden.  Alle  Gemeinden  seien
sich  schon  damals  im  klaren  gewesen,  daß  sich  die
ständige  Entwicklung  derTechnik  nieht  aufhalten  lasse,
aber man wollte und mußte Vertr%e  ausarbeiten, die
es den  Bauern  ermögliehte,  fÜr  ihr  Vieh  andere  Wei-
degründe  zu erhalten.  Es gab  dabei  langwierige  Ver-
handlungen,  die  aber  gerade  durüh  das  Mitwirken  der
Geehrten  zu einem  guten  und  zufriedenstellenden  Er-
gebnis  und  Abschluß  führten.

Landeshauptmann  ög.  Eduard  Wallnöfer  bedankte
sich  für  die  Ehrung  und  sagte,  daß  er es seHr  gut  zu
schätzen  wisse,  Ehrenbürger  von  acht  Gemeinden  zu
sein,  Er  werde  sich  bemühen,  ein  guter  und  aufreüh-
ter  Bürger  dieses  Zweidrittelgeriehts  zu werden,  aber
es erscheine  föm,  daß  er die  höchste  Auszeichnung,
die  einem  Bürger  in  einer  Gemeinde  verliehen  werden
könne,  nicht  recht-  verdient  habe,  denn  bei  den  Er-
stellungen  der  verschiedenen  die  Gemeinden  des  Zwei-
drittelgerichts  betreffenden  Verträge  und  den  damit
verbundenen  Verhandlungen  habe  er -  wie  eben  an-
dere  auch  -  nur  mitgeho]fen  und  mitgearbeitet.  Trotz-
dem  freue  ihn  die  Auszeiehnung  überaus;  und  abschlie-
ßend  sprach  er  die  Hoffnung  aus,  daß  er  den  Gemein-
den  noch  öfter  in  irgendweleher  Weise  helfen  könne,
'denn  er  sei  bestrebt,  mit  allen  seinen  Kräften  ein  Diener
des Landes  Tirol  zu sein.

Nach  Überreichung  der  Urkunden,  die  Bürgermei-
ster  Mair  übergab,  spielten  die  see,hs Musikkapellen  -
wieder  unter  der  gemeinsamen  8tabführung  von  Ka-
pellmeister  Othmar  Falch  -  schneidige  Märsche  und
die  Schützen  unter  Hauptmann  Bernardi  schossen  eine
überaus  exakte  8a1ve,  die  donnernd  von  den  nahege-
legenen  Bergen  widerhallte.

Gemeinsam  begleiteten  Musikkapellen  und  8chützen
die  Ehrengäste  zum  Gasthof  Edelweiß,  wo  die  gela-
denen  Gäste  im  Kreise  der  neuen  Ehrenbürger  das
Mittagessen  einnahmen

Ökonomierat  Franz  Sehuler  dankte  während  dea
Esäens  in herzlichen  Worten  für  die  hohe  Auszeich-
nung  und  Nationalrat  Franz  Regensburger  zeigte  nooh-
mals  die  Verdienste  der  Geehrten  auf.  Er  wies  da-
raufhin,  daß nur  durch  Einigkeit  und  dureh  einen
innerenFriedengroße  Aufgabenerledigtwerdenkönnen.
Er  verwies  darauf,  daß  Papst  Johannes  XXIII.  ein-
mal  gesagt  habe,  der  Friede  sei  nicht  Gebet,  sei  aueh
nicht  Untätigkeit,  dulde  keinen  Widerspruch;  viel-
mehr  sei ein  eehter  innerer  Friede  dort  zu spuren,  wo
Fortschritt  und  Arbeit,  wo  Zusammenhalt  und  Freude
an der  Entwieklung  seien.  Im  Kaunertal  und  in  den
Gemeinden  des Zweidrittelgeriühtes  habe  sich  gerade
dieses  Wort  bewahrheitet.

Jungbürgerfeier  in Zami
Die  Gemeinde  Zams  lud  am vergangenen  8amstag,  dem

'Vortag  des Nationalfeiertageg,  Burschen  und  Mjidchen  der
Jahrgänge  1948,  1949  und  1950  zur  Jungbürgerfeier  in
das Pfarrheim  ein.

Wenn  Sie  die Zukunft  Ihrer  Kinder  im Auge
Für Sie und Ihre

haben  . Ein Sparkonto  bei uns!
Kinder!

Ihre

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmbH.
Das  Kreditinstitut  für  alle
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Nach  sföneidigpn  Märschen,:die  vön  der  ausgezeichnöten

Musikkapelle  Zams  unter  der  Leitung  ihresKapellmöisters

Hubert  Reheis  gespielt-  wurden,  hielt  Dipl.  Ing.  Enthofer

'die  :Festansprache,  bei der  er  drei  Fragen  stellte'  und

diese  in seiner  Rede  ansühließend  beantwortete':  Vater-

land  Österreiüh,  wie bist  Du  ; 'Land  Tirol,  wo stehst  Du

heute und welche Aufgaben  werden Dir  ges%llt, und sehließ-
lich  ,,Was  er.wartet  die Jungbürger".  . ' - -

Miti  einer  überaus  kurzgestreiften  Gesehiehte  begann

o der  Redner,  wobei  er von  der Entstehung  der  Republik

- '1918 "ausgehend  die 8ituationen  Ösjerreicbs bis 194!) und

-der Nachkriegszeit  schilderCe.  Die immerwährende  Neu-

tralität,  die  19ö5  für  österreich  Grundprinzip  wurde,  stellte

Enthofer  ' besonders  hervor,

Auf  die  Frage  Tirols  näher  eingehend  bezeichnete  er

das  Land,  das -überall  als Land  im  Gebirge  bezeichnet

würde,  äls zerrissenes  Land.  8üdtiro1  sei abgespalten  wor-

den  und  so sei Tirol  nur  noch  Nordtirol  (wobei  wir  aller-

dings  annehmen,  daß  der  Redner  Osttirol  nicht  ganz  ver;

gessen  hatl)  In  diesem  Land  zu leben,  müsse  jedem  8taats-

bürger  eine  B:hre  sein,  und  gerade  die jungen  Leute  jeder

Gemeinde,  die  in einer  schlichten  aber  herzlichen  Art  auf

die  neuen  Bechte'  und  Pfliühten  als 8taatsbürger  einge-

führt  werden,  müssen  wissen,  daß  sie nun  mitarbeiten  und

mitverant'worten  müssen.  Jungbürger  seien  Bürgen.  Bürgen

für  einen  inneren  Frieden  und  für  eine  gute  Entwicklung

in Gemeinde,  Land  und  '8taat.'

Naüh  dem  Gelöbnis,  das  Ohristine  Regensburger  und

inold  Gritsch  namens  aller  Jungbürger  sprachen,  händigte

Bürgermeister'Walter  Fraifü  allen  Jungbürgern  das neue

Jungbürgerbuch  aus.  -  ,

Im  Anschluß  an  diese schöne  Feier  wurde  unter  Ieb-,

haftem,Beifall  Kapellm@ister Hubert  Reheis  för.seine
vielen  Verdienste  um die Zammer  Musik,  sowie  für  die

30  - jährige  erfolgreiche  Tätigkeit  ' als Kapellmeister  von

Bürgermeister  Walter  7raid1  im Namen der Gemeiude
-Zams  geehrt.  Der  Obmann  des Bezirksblasmusikverbandes,

Robert  8chrott  sahloß  sieh dieser  Gratulation  miti  der

-Überreihung  des 'Göldeneffi  Ehrenzeichens  des Landesver-

bandes  der  Tjroler  Blasmusikkapellen  in  herzlicherWeise  an.

Das  sjnd  tiichtige  Feuerwehrmanner!

Selten  wird  ein Dorf  eine  soleh  schöne  und  eindruoks-

volle  Ehrung  von  verdienten  und  langjährigen  Feuerwehr-

männern  durübgeführt  haben,  wie  8amstagabend  das  kleine

Dorf  Ladis  im Oberinntal.  '

Um  20 Uhr  yersammelten  siüh  alle  Feuerwehrmänner

des Ortes und die Bhrengäste  vor dem.Ger4tehaus  und

,zögen unterlVora4marsch  der Musikkapelle Ladis unter der
Leitung  von  Franz  Peer  dureh  das  Dorf  zum  neuerbauten

@rasthaus  Rose.  Nach  einem  kurzen  8tändcheff  der  Musik

'%grüßte  Bürgermeister  Meinrad 8enn die' ersühienenen

Ehrengäste,  unter  ihnen  der  Ortspfarrer  Zangerle,  Bezirks-

haüptmann  Hofrat  DDj.  Walter  Lunger  und  Feueryehr.-

bezirkskommandant  Anton  Handle.  -

In einer kt'irzen Juaisprache stel'ite der Bezir%shauptmann
die zu Ehrenden  als Beispiel  hinuml  würdigte  die Verdienste

jtdeq  einzelnen-. Zuöammen mit  BezirksfeueryveÄrkomman-
danten  Anton  Handle überreichte  er die Auszeiühnungen

und Diplome,  so 'an Karl,  Hermann  und Josef  Kirschner

sowie an Otto Heiseler, die bereits öO Jahre der Feuer-

wehr Ladis angehören. Für  40-jähpige  Treue wuradÖn Josef

Köhle, Adolf.Hann  und Josef Thöni  ausgÖzeichnet und

für' 25-jährige  Mitgliedschaft  erhielten  Franz  Hafele,  der

daVon 20 Jahre Komma.ndant  war,-  Engelbert  Kathrein,

Johann Schranz, Johann  - ünd  Matthias  KaQrein,  ' Franz

Grutsü$, Klaus Lenz, Konrad  Hammerle,  Emil'Krismer,
Ernst  2'schide;er  und Alois Krismer  Auszeiahnungen  und

Diplome.

Sr. Hofrat Dr, Sphastina Obergasser

gestorben

Am Montagfrüh  kam  aus Zams  die  traurige  Nachriüht,

daß die langjährige  und  verdiente  Direktorin  der  früheren

Lehrerinnenbildungsanstalt  de;  Barmherzigen  8chwestern

in Zams,  8chwester  Hofrat  Dr.  8ebastina  Obergasser,

gestorben  ist.  Miti  ibr  verlierti  nicht  nur  'die  8chu1e

der Barmherzigen  8chwestern  von  Zams,  an der'  sie noch

immer,  trotz  ihres  hohen  Alters,  als Direktorin  der  Bil-

dungsanstalt  fär  Kindergärtnerinnen  tätig  war,  eine  aus-

gezeiühnete  P%dagogin,:sondern  das  ganze  Land  eine  Ver-

feühterin  der modernen  8chu1reform.  .

8r, Hofrat  Dr:  Obergasser  üar  am 2. Februar  1887  in

,Gaiä im Puötertal  geboren, studierte  nach 4bso1vietrung

der  Grundschule  am  Gymnasium  uüd  maturierte  1910,

naühdem  sie in den Orden  der Barmherzigen  8chwestejn

eiffgetreten  war,  mit  Auszeichnung.  8echs  Jahre  spätex

erwarb  sich  die  Verstorbene  die  Lehrbefähigung  für  Haupt-

schulen,  ebenfalls  wiedet  mit  Auszeichnuüg.  Nach  der  er:

folgreiühen  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  fiir  Leibes-

übungen  gab es für 8r. Ober@asser nur ein Ziel  : die Uni-

versität.  1928  promovierte  sie dann  auch  zum  Dokior  dei

Philosophie  und  legte  ein  Jahr  später  die  Lehramtsprüfung
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bereits  des öfteren  sehr günstig  besprochen.worden  sind

und  zum Teil  im  Druük  vorliegen.  Daß  man  für  die Dich-

terlesung  beste Kräfte  zm Verfügung  hatte,-verlieh  dem

Abend-besonderen  Glanz,

- August  8trind'tiergs  Werk,  insbesonders  sein Mensühen-

bild, haben4  wie.der  Dichter  angibt,  'zur  Niedersabfüt  des

8tüükes  ,,Das  gekreuzigte  Herz"  angeregt.  Weiters  sind

Beziige  zur  altägyp+iischen  Kultur  sowie  zum  Ohristen-

tum  festzustellen.  Im  Mittelpunkti  des Werkes,  und  die-

ses f4st  zur Gänze  ausfüllend,  steht  Ortmann,  eiffi Bild;

hauer,  ein ,,Gescheiterter",  wie wir  ihn zeitgemtiß  anzu-

sprechen  haben.  Er  isti.  ßünstler,  erleideb  jedoch  8übiff-

brueb,  nicht  als Künstler,  sondern  als Mensch,  wie über-

haupt  die Kunsti  nur  nebensäehliüh  in Ersüheinung  tritt

und  man  Zelles.Werk  anstatt  als Künstlertragödie  besser

als psy:'hologisches  Drama  ansprechen  sollte.  Es sind  die

Endphasen  eiper  see1isehen,:Entwicklung,  die  im  Mittel-

punkt  stehen  und  interessieren,  und  Zelles  Meistersühaft

zeigt  sich darin,  daß es ihm  gelungen  isti,  den Zuhörer

in 8pannung zu versetzen und ihn darin zu eroalten, eine

Kleinigkeit,  wo doch  nieht  farbige  Handlung  geboten  wird,

sondern  eingehende  Analyse.  'Unterbrochen  wird  die Ana-

lyse,  womiti  gleichzeitig  eine  Gliedeg  gegeben  ist,  durch

Einblendungen  in den Alltag,  dureh  Berichte  von  den

Grabungsarbeiten  und  deren  Fortgang,  durah  die Mittei-

lung  von der Arrangierung  Annas  Ägyptenreise.  Hier  er-

g@ben sich nun  interessante  Beziehungen.  Das  Irrationale

in Ortmann  wird  dem Vernünftigen  im j!uchäologen  ge-

genübergestellt  und  dadurch'  verdeutlicht.  Der  an  das Un-

heimliehe  grenzende  seelische  Zustand  voff  Ortmann  fin-

det  sein Gegenstück  im archaisch-düsteren  Hintergrund

der Pyramide,  und  die Grabungsarbeiten  mit  ihrem  Miß-

erfolg  spiegeln  das Bemühen  des Archäologenehepaares  um

Ortmann  wieder  und  nehmen  die Kata;strophe  voraus.  Von

dem kleinen  Kreis  der Ortmann  umgebenden  Personen  ist

nur  na Rhode  näher  ausgeführt.  Ihre  Zeichnung  ist

intieressant,  gelingt  es doch  Zellö  hier,  miti  dem Kontrast

der beiden  Annabilder,   dem einen,  das Ortmann  von  ihr

entwirft,  und  dem zweiten,  mit  dem sie der  Die,hter  in

natuya  vorstelIt,  'typisch  den  geistigen  8ehsühwund  des

Bildhauers  darzustellen.  Handlungsmäßig  ergibt  siüh  eine

»uspitzung-  ersti  miti  der Ankunft  Annas  und  ihrem  - Ge-

spräüh  mit  Ortmann,  einöm  Dialog  mit  nieht  übersehba-

ren Lä.ngen.'  Den architektonischen'  Zusammenhalt,  unter-

stütizt das siüh mehrmals wiederholende Motiv vom @e-

kreuzigten  Herzen,  das aueh dem 8tück  den-Titel  gege-

ben hat  und das  den  vielfach  mißverstandenen'  8eh1uß

des Werkes  in einem  anderen  Lieht  sehen füßt:  rn  sei-

nem  (Ortmanns)  Herzen.  steht  Anna,  und sein Herz  ans

Xieuz  sühlagen  heißt,'Anna  töte,n.

BaDthiener'RIeEzmitaotoOrl.enngl.Hw&elrmenutguW,vlaosrabke,re18bonjIjaderHöXbere,ndGweratiri
guti  besuoht  und  somit  für  Friedriüh  Zelle  ein voller  Erfolg.

Pichler

llGesundheitsplan"  für  das  Land  'füol

Anläßliffi  der im Juni d. J. stattgefundenen 100-Ja&-Feier

dei  Medizinisaen  Fakultät  dör Universitat  Innsbruok  wurden

ffi4rfa*  die bisherigen  Leistungen  des Landeffi fiif  den Äus-

bau des Landeskrankenhauses  in  Innsbru*  erwähnt.  Sdion

im 4rz  hatte der Lan4tag im Rahrne-n des von Landeshaupt-

manna WalInöfer  vorges*lajenen  Sonderinvestitionsprogramms

besföfösseff, für, die Besföa'ffung der nötigen  Mit4e1 für den

Ausbau  des Landeskrankenhauses  Ho*zirl  Sorge zü tr;igen

una au*  ffü' den Internatsbau  für  400 Sohwesterns*ülerinnen

um Mittel  bL'miiht  zu sein. Ein,,Qbereinkommen  zwis*en  dei

Bund und deffi Land Tirol' sieht sd'iließlifö in einem IO-Jah-

resLProg;arnfö  (197(,'-198aO) für  Neubauten  und Adaptierun-

gen so#ie  fiir allgemeine  Bfü'aebs: und  a Versorgungseinrid'i-

tungen  der Universifötskliniken  Innsbru&  einen Aufwand  von

612 Millioüen  Sd'fflllfög  vor..  "

'Ungeaffitet  ,dieöer Leistuiigen,  durdi  die die Universitäts-

klinik  Innsbru&  im Interesse der Gesundhöit  der Tiroler  Be-

völkerung bestm%lifö.ausgestattet  werden  soll  haben  nun

die Vorsitzenden,  der Verwa1tungsaussditisse  der Bezirkskran-

kenhäuser  Tirols  zusammen  rnit  dem Dekan  der Medizinisaien

F'akultät .der Uni'versität  Innsbru*,  Herrn  Universitätspro-

fessor Dr. Braun.s'teiner;  einen Plan eistellt,  mit  dem in -Zu-

kunft'  das 6anze 'fand  iinnGoll  klinisffi  betreut:  werden  könnte.

Der Kern  des Pl:anes ist, den bestehei'idena 'Bezirkskrankenhäu-

sern .untersffiiedli*e-  Funktionen.  zuz4'weisen,.  die ko6rdinier €.

werden  sollen. So wurde  aer Vorsfölag  agema*t,  die Kra

kenhäuser  in Kufstein,  Lienz,  Reutte  (dazu käme no*  Zams

fiir das Oberland,  das aber einem Orden  gehört)  als Schmer-

punktkran7eenbauser  einzuriffiten,  d. h. diese Krankenh;iuser

so auszustatten,  daß sie diagnostis*  und therapeutisd'i  hoffi=

leistungsfähig  sind. (Allerdings  besonder's sd'iwierige  Fälle,  zum

Beispiel  gewisse Herzfehler,  Nieren-  und Bluterkrankungen,

Hormonstörungen,  werden  aufö   weiterhin  an der Universi-  '

tätsklinik  aufgenotnmen  werden miissen,  wie  auffi speziali-

sierte Operationen  nur dort  gemaffit  werden  können.)  Dazu

w:ire das Bezirkskrankenhaus Kufstein  mit  Betten  aufzustok-

ken und ein Labor  für  zwei bis vier  ted'u'»is*e  Hilfsktäfte

eirrzuriditen.  In Liertz  müßte  eine Unfallstation  mit  den nöti-

gen Betten  dazukommen  und ein Primariat  für  eine Röntgen-

abteiIung  gesföafFen werden.  Das Bezirkskrankenhaus  Reutte

benötigt  die EinstelIung  einep Fad'iarztes  für  'Anästhesie  und

je eines Konsiliarfa*arztös  fiir Kinder- und fiir  Hals-,.  %a-

seri- und Ohrenkrankheiten.

Das derzeit  städtisföe  Krankenhaus  Kitzbübel  sollte  als Be'i

zirkskrankenhaus  übernornrnen  und p'iit  Betten  'aufgesto&t

werden.  Dazu wären  eine interne  Station,  eine Röntgensta-

tion  una  ein Labor  einzuri*ten.

Für-Kranke,  die in 'einem !xhwerpunk4krankenhäus  unter-

suffit  und behandelt  wurden,  die afür  noai  für  eine längere.

Zeit  zur Ausheilung  ein Krankenhausbett  benötigen,  sieht: der

Plan vor, die KrankenMuser in 'X7örgl und in St. Jobann  als

Nacbfolgekrankenbauser  für aironis*  Kranke  umzuwandeln.

Diese Arfüitsteilung,  die audx eine wesentli*e  Verbilligung

des Krankenhausaufenthaltes  pro  Bett  mit  siffi  bringen  wtirde,

wird seit zwei  Jahreri  zwisaien  der Meaizinis*en  Klinik  und

dem dazu hergerid'iteten  Landeskrankenhaus  Hoirl  mit  Er-

folg  praktiziert.  Dabei  zeigt  sid'i, daß seit der Infütriebnahme

von Hodizirl  als Naföfo1gekrariken%aus  an der Innsbru&er

Medizföisdien  Klinik  kein  wesentliföer  Bettenmangel  me&

besteht.

In den KrankenMusern  Solbad  Ha1l und Sdnvaz  sollten

(wegen ihrer  Nähe  zur Universifüsklinik  Innsbrusk)  Einri*-

tungeff  ges6affen  werden,  die es ermöglid'ien,  dort  verstärkt

Ärzte  auszubilden.  Dazu bedarf  .es in Hall  de;  Erri*taung

einer Röntgenstatfön  -und des Ausbaues  des Primariats  für

interne  Medizin.  Um auffi das Bezirkskrankenhaus.  Saxwaz

zusätzlifö  als akademisföes  Lehrspital  beniitzen  zu  können,'

sollten ein Operationstrakt  und eine Röntgenstation  ausge-

baut werden.

VoErs'nd'ilcägreoßifset'Ibedreerits'nind.D'esuer:füGhreusnugn,dh'uen'cdspeslank'angnemearwföfaer'-
'tet werden,  daß im Intöresse der qesupdheii  der Bevölkerung

unseres Landes alle 4nregungen zu dieser Aufteilung  dex

Fuüktion@n  der KrankenMuser  tatsädxlid'i  dur*geführt  wer-

den. Soltföe zielführende  Aktionen  sind arnöglidi,  weil  es nüt

in .Tirol  die Eiru;ifötung  der Bezirkskrankenhäuse:r  ' gQbt, die

von den Gemeinden  des Landes gemeinsÄm finanziert  wu#-

gdeewn,a.uhtire4n wmouzßu das Land.nur in wenigen Fäll;n Zusdiüss«
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Bizerba:  Mülionenumsatz  in Innsbruek
Auf  der Innsbrucker  Messei errang die-, Firma  Bizerba-  

Waagen  mit  dem kompletten  Bizerba 8ystem für fort-
sührittliche  GescMfte,  das 'auch auf der Anuga in Köln
größten  Anklang  faml, einen überragenden  Erfolg.  Allein
der  Umsatz an allen Varianten  der preisrechnenden  La-
denwaagen  OP und Schneidemaschinön,  vorwiegend mit
Ablegeautomatik  für hygienischen  Aufschnitti,  überschritit

' die Millionengrenze.  Am Industriesektor  fanden  vor allem
'BizerbarBrückenwaagen  mit  modernstem  Kartendtuükwerk
.KD  und  8chaltgewiehtsschränke  mit hoher Anzeigege-
nauigkeiti  größtes Interesse.

Kaplanei  Kronburg  - Beilige  Messe  mit  liibera
Aus Anlaß des 100. Todest,ages von Stefaffi Krismer,

Erbauer'  und Gründey des Klosters  Kronburg,  findet  am,
' 8amstag,  den 8. November  um 9 Uhr  ein feierlicher  Gbttes-  '
'dienst  mit Libera  am Grabe statt.

rundauswexs  Iiandeck
Es wurden  gefunden  : ein Herrenhut,  1' Autoschlüsse],

' 2 Göldbetr%e,  I Sonnenbrille,  l Damenweste. - '
Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kameraklub  Landeck
Mittwoch,  den !).- November  1969  findet  im

Gasthof- Ar1berg7Pircher'um  20 'Uhr unser
letzter  :Klubabend  1968769 statt.

Es 'stehen  an diesem Abend zwei Beitr%e
auf  dem  Programm  :

1,  Bildergebnisse  der  zwei  Themen  miti  Dfö:kussion  - tSport
und  fühleühtwetter.  Dazu  fflöchten  wir  alle  Autoren  het'z-
liöhst  einladen,  die zu diesen  Themen Bilder  abge@eben
haben.  '

Einen  Apell  möchten  wir  an die  Klubmitglieder  riühten,
holt  die  abgegebenen  Dias  bei diesöm  'Klubabend  ,ab,
da:mit  dieselben  'ffiicht  bis  zum  neffen  Klubjahr  liegen
bleiben.  '

2. 'Herr  Ohristian  E+enn und  Herr  Hajtl  Schweiger,
zeigen  uns'eifün  sehr  interessanten  Lichtbildervortrag
mit  dem  Thema  : '

Vom  Steinsee  bis zum  Kaukasus

Wir.  1aden  zu diesem  Abend  alle.Klubmitglieaer  und.
 deren  Angehörigei,  sowie  Fpeunde  der  Fotografie  herz-

liühst  ein und  bitten  um  zmhlreiohen  Besuch.

Zum Weltspartag 1969
 Eißora, spora, liaba Leit  l

"  ' Jo; mit  Spora.'  kimmt  ma'.weit..
a , Kiimt;  ua 8chi11ing  glei  zpm  ondra,
"  konnscht  damit  zur.Kassa  wondra.

und  auf  uamol'  hosüht  -viel Gald,
wos  du tuascht  damjt,  woascht  salt-?
Z"  Fuaß  brauchsoht  noüha  numma  loufa,
konnscht  dir  jo a Auto  koufa,
gor  a Haus,  sall  war  'dechta  nett,
Bluama  auf'm  Fensterbretti.  -

Spora  sölla  ou die Junga,
sie sein glei  in Loda  g'sprunga,
Möbl,  Bretter,  Wasah  dazua,
iatz  konn@ehta  heirada  dein  Bua.
D'  Häusfrau  dia konn  ou üett  spora,
wffl  it  olli  Wosser  tora,
sie kouft  bold'  a Waschmasohin,
hota  nou  allerhond  im 8inn  -
8pora:  sötta  sühua  die Kinder,
's goiiz  Johr  spora  bis zum  'Wjnter.
Ä Toal  -  es ischt  aus d'r  Weis  -
koufa  olla  Tog  a ' Eis.  1
Drum  will  i enk  noumol  öoga  :
Tiat  viel  Gald  jn d' Kassa  troga  !

' ,,8pora,  spora(,  ' liaba  Leit  !'
Jo,-  miti  fElpora kimmt  ma'  weiti."

Ober  iti  lei im Oktober,  's gonz  Johr  sött,4ts  spora,
hot  er gsöit,  d'r  Perfuxer  8potz

Gebietsliga  West
In  der drittletztien  Runde  der Herbstmeisterschafti  gab

es wohl  überraschungen,  aber  im  großen  und.ganzen  keine
besonderen  Rangverschiebungen.  Ärgster  Verfolger  von
Landeck  bleibt  Axams,  das Völs  mit  3 : l sühlagen  konnte,
Zams  'holt  wieder  auf.  Naeh  einigen  sühönen  Spielen  nun
der erste  Sieg über  Haiming,  damit'atu"h  eine  Platzver-
besserung  vom  ll.  auf  den IO. Platz.'Telfs  und  Veldi-
dena  ' trennten  siüh  überraschend.  I : 1 unentschieden.  Sehr
stark  im  'Kommen  isti  Steinaüh  mit  einem  4 :O Eiieg 'über

ff  Landeck  Z -  SK  Wilteö  I !:4  (2:2)
' Vor  rund  200 Zuschauern  feierte  d:er  8V  Landeck  ei-

nen  in  diesem  Maße  verdienten  Sieg'gegen  den  SK  Wilten,m den  wir  sowohl  in  spielerischer,  als  auch  konditionellerer 'Hinsiüht  höher  eingeschätzt  hätten.,Trotzdem:  Es  gab
ein aupgesprochen  spannendes  Mateh,.  föohl'  eines  der  be-""  sten  in dieser  Herbstsaison  überhaupt,  das  bis'  ziir  47.
Eipielpüinute  jpdpn,Ausgang  verspraüh.  Landeck  waffi gleichr' zu Beginn  die tonangebende,  Mannschafti.  0berrasohendz- stark  -dipffial  der  Eiturm,  der  siah  erstkIjassig  einsetzte  und3n der au'h,über  füe Flügel  operiertie.  Hier  war  es voralle;
Thurnsr,  der  imme'j  wieder  mit  seinen  sühnellen  - Vorstö-n' ßen gefährliche  Situationen  .vor  dem  Wiltener  Gehäuseb' heraufbesühwor.'  Aber  aut,h  Vallaster  fiatte  seine  8chuß-

3n. stiefel angezogen. 'Gugge:nberger, ,der in.4er  ersten Halb-
zeit  der  beste  Mann  am Platz  überhaupt  war,  brilliertee' . nicht  nur  als her'iorragender  Tegb,niker,  sondern  war  durch'g seine  schnelle  Ballabgabe,  die meisti  genau  auf  den  Mann
erfolgte,  der ruEende  Pol  im Mittelfeld.

Das 8pie1  war  noph  keins  ö Minuten  alt und,  ächon
id. hieß es 'naüh  einem schweren Vertei4igungsfehle,r  der Gäate
z-  I:O  durüh  Vallaster.  Landeak  war  den  Wiltenern.stark

über1egen,.schneller  uqd spielfreudigei.  In derJ6.  8p4e1-
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minute  gabs  dann  eine'kalte  Dusche  ftir  die  überlegepen

Landeaker.  Tschunko  war  durehgebrochen  (er wurde  wM-

rend  des ganzen  Spiels  zu wenig  gedeckt),  und  schoß  un-

haltbar  zum Ausgl@ichstreffer eiq. 8ieben Minuten  später

war  wieder Jubel im Stadion. ßörtnagl,  der sich immer

wieder  hervoiragend  einsetzte,  nahffi  einen  weiten  Paß

auf,  umspielte  einen  'Verteföiger  und  den Tormann  und

sühoß  aus schwierigstem  Winkel  zum  2:I  für  Landeek.

Durch  einen  schweren  Fehler  der  jandecker  Abwehr,  die

bei diesem 8pie1 nicht  diese Wirkung  zeigtiei wie wir es

sonst  gewohnt  sind,  erzielte  Katizelor  das E4:2. Mit die-

sem Stand wurden  di<» Eieiten gewechselt.
Nach  der Pause  schien  es, als würde  fandeck  die  Gäste

miti  Haut  und  Haaren  fressen.  Die  drückende  Überlegen-

heit  zeigte  qich  auch  in  erfolgreichen  Torschüssen.  50. Spiel-

minute  3 :2  durch  Thurner,  der,  nach  einer  Ecke  ein-

schießt.  52, Spielminute  4 :2 durch  einen  herrlichen  Weit-

sühuß  von  Tiefenbaüher.  !)!).  Minute  : 5 :2 durch  Guggen-

berger,  der  sich  mit  der  Verteidigung  spielte  pnd  sie tech-.

nisch  perfekt  steben  ließ.  Drei  Minuten  später  gab  es dann

einige  Aufregung.  SPv. :Raggl  erkennt  ein  Tor  Katizelors

an, obwohl  der  8pie1er  mehr  als 3 Meter  im  Abseits  stand.

Eine  schwere  Fehlentscheidung  I Nachdem  8ieß  nach  einer.

Ecke  zum  6:3  einsühoß  gab es Tumulte.  8chiedsrichter

Raggl  wurde  von  'Katzelor  tätliüh  angegriffen  und  wurde  :

nach  füngerer  Unterbrechung  ausgeschlossen.  Der  Wiltener

zeigte  hier  wieder  einmal  mehr,  wie  sich  ein  Sprortler  nicht

benehmen  sonte.  Oberhöller  verschönerte  das  Ergebnis

sühließlich  auf  O:4 und  Thurner,  der  auf  Rechtsaußen

herrlich  durchgekommen  war,  stellte  das Endresultat  von

7 :4 rund  4 Minuten  vor  8ch1uß  her.

SV  Haiming  I -  !ff  Zams  IO:3  (0:2)

Haiming  : IOO Zuschauer,  8R.  Neuner,  sehr  gut.

Die  Zammer  scheinen  ihr  Formtief  überwunden  zu ha-

ben.  Es geht  mit  der Mannsahaft,  siehtliah  bergauf.  Nach

' dem  halben  Erfolg  gegen  Telfs  nun  ein ganz  und  gar  si-

cherer  8ieg  gegen  den EiV Haiming,  der  in diesem  8pie1

"  schon  von  Beginn  an nicht  mitmisehen  konnte.  Von  Hai-

ming  mar  man  enttäuscht,  hatten  sie doeh  BTW  Reutte  '

klar  und  glatt  mit  4 :O geschlagen.  Aber  Haiming  isti  heuer

a einö  recht  unterschiedliche'Mannschaft.  Dafür  zeigten  dies-

mal  die Zammör,  wie man  Fußba]l  spielt.  Schne]ligkeit,

Einsatz  und  auch  die erlaubte  Härte  sind  Grundsatz  ei-

nes heutigen  Eipiels  ; und  nur  dann,  wenn  alles  zusam-

menwirkt,  dann  kann  auch  ein Spiel  gewonnen  werden.

Rassig, sehnell, aber auch fair,  verlief  das sonnt%liahe

8pie1  gegen  Haiming  auf  dem  gefürchteten'  Pfütz  in  Ötz-

tial. Zams  zeigte  sich  diesmal  tatsächlich  von  der  besten

Seite  und  kaum  einmal  hat'  man  die Eitüjmer  des 8V  so

stiark  und  so sföußfreudig  gesehen.  Nach  15 Minuten  hieJ3

es durch  8chu1tuü  nach  einer  wunderschönen  Kombina-

tion  zwischen  ihm  und  Pesjak  Otto  1:O  für  Zams.  Die

wenigen  Ohancen  der  Platzherren  machte  der  hervorra-

gende  8ch1ußmann  von  Zams,  Riedl,  zunichte.  Er  war

der Turm  in der Verteidigung.  Na:ch  30 Minuten  hieß  es'

datin  durün  Mungenast,  der  einen  söharfen.  Eichuß  aus 16

Meter  Entfernung  wagte,  2:O für  Zams.

Wenn  guch  nach  der  Halbzöit  die  Haiminger  etwas,

aufkamen,  göfährlich  waren  sie nie  und  ihr  Pulver  war

b Äld wiedör  verschossen.  Schließlich  war  wiederum  Zams

die tönangebenae  Mannschaft.  Oberprantaüßer  schoß  aus

rund  2!)  bis 30 Meter  Q allerdings  haltbar  -  zum  '3:0

für  Zams  ein.

'Ein  schöner  Sieg,  'der  Zams  vom  vorletzten  Platz  auf

Platz'  lO vorrücken  'ließ.'

Weitere  Ergebnisse  t 8V  Haiming  II  : SX' Zams  II 4 ;2

(1iO);'8V  Haiming  Jun.  - EiV Zams  Jun.  5:3;  8VHai;

ming-  8ch.a - EiV Zams  8üh.  2 :O ;.Landeck  II  - Wilten  II

I : 2 ; Landeck  8ch.  : Oberhofen  Seh. 9f1.

Gebiets]iga  West:-  Axams  - Völs.  3 :l  (O : l)  ; :B'ulpmes  -

B,TW  Reutte  2:0  (l:O);  Steinach  - ZirL4:0  (2:0);  Vel-

didena  : I'elfs  l : l;

Tabelle

Landeök

Axams

Steinaeh  '

Wilten

Zirl

Fulpmes

Völs

Tölfs

Veldidena

Zams

Haiming-Ötztal

ßTW  Reutte

Oebietsliga  West

9'711

9 7 - -  S!

9"  5'  3 l

95]3

9ö18

9423

9 !)  -  4

9318

921!)

9126

9117

9 l  -  8

29  :IO

S!!) :13

ß!) :16

24  :20

l!)  :19

19  : 13

2Ö : 2!)

23 :13

14  :31

13:22

13  :22

8 :29

9

6

4

3

S'V Stams  A!ff  Landeck  O:2 (0:2)

Gegen  die  leicht  favorisierten  8tamser  erreichte  der  A8V

einen  hart  erkämpften  8ieg,  der  bereits  in  der  ersten  8pie1-

"Mlfte  fixiert  wurde.  Bis  zum  Pausenpfiff  kämpfte  der  ASV

mit  Naehdruck  und  vollstem  Einsatz  und  1ieJ3 dabei  die

(,astgeber  nicht  gut  aussehen.  Bin  sühnelles  Führungstor

durch  Heiss  brachte  die 8tiamser  aus dem  Konzept  und

brae,hte  Biuhe  und  überlegeöeit  in  die  Reihen  der  Land-

ecker,  Mall  erzielte  noch  vor  füitenwechsel  durch  einen

indirekten  Freistoß  den  zweiten  Treffer.  Der  Unpqrteiische

ließ  zwar  wiederholen,  doüb  souverän  setzte  Mall  das Le-

der wiederum  in die Masahen.

Nae,h der'  Pause  versuchten  die  (,a,stgeber  mit  aller

Macht  dem  Spiel  eine Wende  zu geben  und  wurden  da-

bei vom  Schiedsrichter  tatkräftig  unterstützt.  Er  belegte

die Landecker  mit  Freistößen  und  indirekten  8trafstöJ3en

en masse  und  krönte  seine  Leistung  mit  einem  vöfüg  un-

motiivierten  Elfmeter.  Doch  der  g]änzend  disponierte  Tor-

hüter  Flatschaeher  I maahte  auch  diese  Ohance  für  die

Gastgeber  zunichte.  Bis  zum  Finde  des  8pie1es  kämpfte

die Landecker  Hintermannschaft,  verbissen  und  mit  viel

Glück  um  den  Vorsprung  zu  halten.  Dank  dem  Einsatz  aller

Akteure  gelang  dies auch,  sodaß  wiederum  zwei  wichtige

Punkte  nach  Landeck  gingen.

SJK Rietz  ßchiiler  -  A!aV  Schiilex  O:1?  (0:9)

Fußballbegeisterte  8chü1er  und Jugendliche,  die  noch

keinem  Verein  angehören,  können  sich  jederzeit  bei  den

Trainingsabenden am Mittwoch und Freitag at38port-
platz  anmelden.

Die  Tischtennissaison  hat  begonnen!

Die  ersten  fSpiele  im  Rahmen  der  Tiroler  Mannsehafts-

meistersahaft  sind  gespielt.  Wegen  der  fehlenden  Trai-.

ningsmöglichkeiten  (die  Völksschulturnhalle  wurde  um-

gebaut)  sind  die Meisterschaftsspiele  niüht  so ausgefallen

. föie man es erwartet hätte. Ge@en die Innsbrucker Ver-
kehrsbetriebe  setzte  es eine  3 :9 Niederlage  und  gegen

die Landesbediensteten wurde 8 :8 unentschie%n gespielt.
Die  kommenden  Gegner  sind  Post  Innsbruck,  Magistrat

3 Innsbruük,  Inzing,  Magistrat  2, Union'Hall  und-Baiff-

eisenkasse  Innsbruck,

Da das 8pie11oka1  iü dm a Turnhalle  der  Volksschule

Angedair  ivieder  zur  Verfügung  stföt,  'findet  der  Trai-

ningsbe'trieb  wie4er  regelmäßig'  am Dienstag  und  kreitag

statt.  Um  der  'Jügend  Gelegenfüit  'Zu'  geben,  den Tisch-
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teqnissport  zu betreiben,  beginnen  wir  bereits  Ilm  17  Uhr

Il mit dem Eipielbetrieb. 
 Interessenten  melden  siüh  im  Trainingslokal  beim  Sek-
tionsleiter,  Ob.  Insp.  .Kobler.  Das  Anföngertraining  ist
kostenlos.  Die  Turnhalle  darf  nur  mit  Turnschuhen  be-'

, treten  werden.  Solche  wären  -mitzubringen.  Ein  eigensr
.Tischtennisschl%er  wäre empfehlenswert.  Wir  hoffen, mit
.dieser  8pie1mög1iehkeit  für  die  Jugend,  einen  weiteren
Eichritt  zur  Eiportförderung  getian  zu haben  und  ersuchen
die Eltern,  ihren  Kindern  die.  Teilnahme  zu erlauben.

-  A8V.Landeük  Sektion  Tischtennisa

'. fiber  Gespenstergeschxchten  und  '

Bestattungsbrauche

von  Dr.  Karl  Kecht  , ,

-' Wie  in der. Lanaschaft  vor  unserem  Auge.A1te5  und Neues,
nebeneinander  stehen  und miteinander  'verknüpft  sind, wie
sid"i  da  graue  Ruinen  nefün  jungen  Siedlungen  erheben  und
viele  erneuerte  Gebäude  auf uralten  Fundamenten  ruhen,  so'
stehen  auch in der unsichtbaren  Welt  unserer  Vorstellungen  und.
Gedanken  Ruinen  und  Baureste  aus einer  vergessenen  Vergan-
genlieit  und dies besonders  in jenen  Bereichen,  wo es um die
Begriffe  Sjerben  und  Weiter1e6en  na*  dem Tode  geht.  

Was 'das  Sterben  und das  Phänomen  des Todes  betrifft,
befindet  sidi  autfö  der  heutige  Mensdi  ungeachtet  aller.
Forschung  'und  Wissenschaft  und  trotz  seiner  stolzen  tech-
nisd"ien  Errungepsd'iaFten  ohne  Veränderung  in  der  gleid'ien
Lage  wie der Mensch  der Urzeit.  Der  Schauder  iiber  die Un-

 vermeidlichkeit  und  Unfaß):iarkeit  des Todes,  der in den. füe-
sten  Spuren  menschlicher  Gedankenäußerüng  zutage  tritt,  ist
audi  dem  Mensa»en  des Atomzeitalters  eigene  innere  Erfah-'
rung,  una keine  Wissens*aft  und  keine  Philosophie  liat  ihn  je
davon  befreit.  Hier  kann  nur  der Glaufü  helfen  und,  wo  dieser'
fehlt,  der Afürglau):ie.  '
a Es ist 'auffallend,  wie gerade  in den fortschrifüi*sten  Län-

dern,  wo  dasa rationale  Denken  in fast allen  Lebensfüreid'ien
jede  andere  Art  der  Daseinsfütrachtung  yerdrängt,  die
Bestattungsbräu*e  Formen  annehmen,  die  ausgesprod"ien
irrational  sind und  in einem  gew;ssen  Sinne  der Magie  zuge-'
ordnet  werden  müssen. Der  moderne  Menstfö  erriditet  hier  mit
formstrengen  Riten  und unlogistföen,  aber  genau  geregelten

,Hantierungen  sozusagen  eine  spanische  Wand  zwischen  si*
und der Realität,  um nidit  in das Afüolute,  Unveränderliche
und  Ewige  schauen  zu miissen,  um nia'it  Zweifel  an der Bedeu-
tung  und Wichtigkeit  seines  irdisd'ien  Tuns  zu  we*en  und
vielleid'it'  audi  um'den  Gedanken  abzuwehren,  daß in seinem,

.mathematÖsch  so einleuchtenden  und  klaren  Weltbild  doch'
p'iöglidterweisffi  irgendwo  ein geheimer  Fehler  ste&en  könnte.:
In dieseni Verhalten kann der Mensfö derJetztzeit  in seinen
ufütesteri  Vorhnreri  seinen Bruder  erkennen.  

Unsere  Zeit  ist  zwar  daran;  die',überlieferung  und das'
Brau*tum  vieler Jahrhunderte der Vergessenheit anheimzu-
gefün,  aber es mag denno*  erlaubt  und am Platze  sein, von
alten  Anschauungen  und  Gebräu*en  zu erzfölen.

Neber>,,.Alter  und Krankheit,,den  siditbaren.Vorboten  des
Todes, glaufüe man 6iiher,'das  Herannahen des Todes aua'i
an anderen  Zeichen  effikennen  zu können.  So glaubte  man,  daß

" das 'Ti*en.des  Üolzwurms,  aas sogenann,e  ,,Totenhammerle"
tlnd das GeräuscK  'von fallend@n  Tropfen  odet  'von rieselndem
Sand,  das der Betroffene  hörte,  ohne daß iefür  ein.natürlia'i
erkfüabarer  'Grund  gegeben  wär,  den nahen  Tod  verkünde.

Hieher.gehört  apch der,  Glaube  an das sogenannte  Totenheu-
len der  Hunde.  Wenn  ein Hund  vor  einem  bestimmten  Haus

oder gegen ein bestimmtes Haus ohne jede Ursadie ein 1ang44
Geheul  ausstieß,  glaubte  man,'  daß  i.n diesem  Haus  bald  jemand,
sterfün miisse. Der  %fasser  hat  noch in Erinnerung,  daß es
sidü"dabei  niföt'um  ein gewöhnliaies  Bellen,odör  Ktrüyren  han-

. aelte,- sondern um ein.  gequfües, 1arigan4agerndes zorniges
Heulen,  das iinmer  wieder  in ein ängstliches  Winseln  iiberging,
wobei  deutli*  zu bemerken  war,  da'ß sifö  dieses seltsame  Ver-
halten,  für  das kein  vernünftiger  Grund  zu sehen war;  gegen
ein bestimmtes  Haus:  ri*tete.  Pür die Kinder  war  es ein un-
heimliches Geschehen, wobei nid'it  zu sagen war,  ob das  Grauen,
das sie befiel,  von  dem  kam,  was die, Erwad'isenen'  dazu  sagten,
oder  von  aem,.was tatsächlich.vor  si*,ging.  Es hieß  in solchen
.Fäl-len: ,,Der  Hund  tuet  toateballe".

Ebenso - war  auch allgemein  der  G!aube  verbreitet,'  daß
mafflche Menschen  die Gabe  haben,  ihren  eigenen  Tod  oder  den
Tod  anderer  vorauszuahnen.oder  im  sogenannten  ,,zweiten
Gesi*t"  wörttlch  genommen  ,,vorauszusehen".  Die  Vorahnurig
des Todes  nannte  man ,,vorweilen".

Man  glaub;e  aufö,.daß  sich der.Stertiende  im Augenblidt
seines Todes,  bei in der Ferne  lefünden  Mensd'ien,  die.ihm
nahestanden,  ,,anmelde".  Dieses Anmelden  bestand  darin,  daß
bei dem ):ietreffenden  Angehörigen  oder Freund  im  gleid'ien
Augenblick  ein Gegenstand  umfiel  oder  zu Boden  f'iel oder  ein
Geräusfö, für das keine physikalisaie  Ursadie  vorhandm  war,
gehört  wurde.

Den  Leichen  legte  man allgemein  für  den Sarg ein besseres
Kleid  an und  gab ihnerb  Kreuz  und  Rosenkranz  in die Hände.
Der  Ehering  wurde  nia-it mit  ins Grab  gegeben.  Wö*nerinnen
legte  man die Sföuhe  an und  gab ihnen  das Brautkleid.  mit  ins.
Grab. Jurigfrauen durften nur von Jungfrauen aufgebahrt
werden  und  man  legte  ihnen  den weißen  Kranz  auf  das Haupt.

Bei der aufgebahrten  Leidüe  wurde  von  den  Verwandten
upd  Nadibarn  Nachtwaaie  gehalten.  Dabei  wurde  gezed"it  und
geplaudert,  weshaTo  es gelegentli*  zu  Unfug  kam  uncl die
Kir*e  schließlidx  energisa'i gegen diesen  Braudi  auftrat.  Bei  der
Nachtwache  fiir  unschuldige  Kipder  föll,im  Paznauntal  früher

, sqgar  getanzt  worden  sein. Später  betete  man  beim  Toten  einen
oder  drei  Rosenkränze  und  ließ  ihn  dann  L+ei einem  brennenden
Ollämpchen  allein.

Totenmähler-  fiir  die Begräbnisteilnehmer  waren  ffüher  all-
ßemeiner  Brauch. Das war  natürliche  Notwendigkeit,  denn
um zu den wenigen  Kir*en  zu kommen  (im Gerichtssprengel
Lande*  war  z. B.' vor  1430  nur  eine einzige  Pfarrkirdxe),  war
es ein weiter  Weg.

Die.  Toten  wurden  friiher  zur Aufbahrung  nur  auf einen
Schragen  von  rohen  Brettern  gelegt.  Diese  Bretter  hießen
,,Totenladen".  In den Deutschgemeinden  am  Nonsberg  und
in Batwies  ist der.Brauch  'überliefert,  daß diese Totenladen
nachher  dazu  verwemlet  wurden,  auf dem Weg vom  Hof  zur
I(irche  bei kleföen  Bad'ifüifen  und  sdmpfigen  Stellen  Stege und
Gehmöglifökeiten  zu s*affen.  Diese Laden  wurden  mit  füm
Namen  des Verstorbenen  'versehen  und  blieben  liegen,  bis sie
vermoderten.  Zu einem  anderen  Zweok  durften  sie nid'it  ver-
wendet  werden.  Die  Angehörigen  'yurden  auf diese  Weise
immer  wieder  an den Verstoybenen  und die Vergänglichkeit
des Daseins  erinnert.

In:  manchen  Orten  wurden  füi der Offnung  der Gräber  die
zuü'» Vorsföein  kommenden  Ge):ieine  in einem  sogenarinten  Kar-
ner gesammelt.  Die  Totenköpfe  wurden  mancherorts  mit  dem
Namen  des Toten  und  dem Todestag  beschriftet  und  beim  Kir-
cheneingang in einer eigenen Nis*e  oder Kapelle ö$ntli*
ausgestellt.  Dieser  Brauch'  sd'ieint  -dem   heutigen  Mensd'ien
schreckliloder  afütoßend,  man-  kann  darin.  aber. ebenso eine
furchtlose  Bewfüigpng  der Realität  des Todes sehen und die
Unersföütterlifökeit  einer  gläubigen  Geisteshaltung  bewundern.

Als  Anzeichep,eines  baldigen  neuen  Todesfalles  wurde'  es an-
gesehen, wenn  der Tote  die Augen,  die' ihm  zugedrüdct  wur-
den, immer  wieder  öffnete.  Wenn  jemand  starb  :un'd ihm  bald
darauf ein Angehöriger  oder  Freund  nadxfolgte,  sagte  man,  der
Erstverstorbene hafü ihn ,,gehp%t", efünso wie  man  von  bösen
Meffsa»en sagte, der. Teufel  habe sie geholt.  Man  glaubte,auai,
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" daß  'auf  einen  Todesfall  meist  'zwei:  andere  Folgtin.  Es ist dies

a eine Abwandlung  des au*  heute  geläufigen  Gesetzes  der SeHe.

Bei allen  VöIkern,  in  füen  Kulturen  und zu' allen  Zeiten

'glaubt'en  dre Menschen  daran,  daß mana'ie  Verstorbene  wieder

üuE 'die  Erde  zuriickkehren  müssen,  um dort  im guten  oder  bö-

. seri Sinne  zu wirken.  Im  Volksmund  hieß  es bei uns, wer  'gewis-'

äe schwere 'Untaten be@angen habe, müsse ,,geistern". 
 Allen  diesen. Erzählungen  und Sagen liegt  ein gemeinsamer

Kern  zugrunde.  In  die  einFachste  Form.  gebracht,  ersa'ieint'

dieser  Gedanke  in zwei  alten  Volkssagen,'  die von  den Brüdern

 Grimm  aJgezeichnet  wurden:  In  dem einen  Fall  kehrt  das

' Kind,  das ein Hellerlein  veruntreut  hat,  Naa'it  für  Naföt  aus

.dem  Totenreich  zurii&,  um nafö  dem unreföten  Gut  zu suchen,

und  es hat  erst Ruhe,  als es das.-Hellerlein  in einem  Spalt  zwi-

schen  den  Fußbodenbrettern  gefunden  und  auf  den  Tisch.

zurückgelegt  hat;  in dem anderen  Fall  kehrt,die  verstorbene

Mutter  Naa'it  für  Nacht  zum  Kind  zurüok,  das ihrer  Obsorge

füdarf.  Mit  dem  östlia'ien  Glauben  än die Seelenwanderung  hat

aiese Anschauungsweise  gämein,  daß hier  wie  dort  jede  böse Tat

zur  Wiederkehr  zwingt,  und  daß nicht  nur  jede böse Tat  allein,'

sondern  jeder  starke  Willensimpuls,  der sich in  einem  Mensd"ien-

leben  nicht  voll  auswirken  und  voll  in die Tat  umsetzen  konnte,

Ärich nad'i  dem  Tode  weiterbesteht  und weiter  tätig  iöt,  bis

seine Kraft  ersdiöpft  ist. Man  kann  sich'dabei  das physikalische'

Naturgesetz  von  der Erhaltung  der 'Kraft  und von  der Er-

'haltung  der Materie  auf  den geistigen  Bereich  Nbertragen  den-

ken. Diese Ansd'iauung  dedct  sich auffallend  mit  dem Begriff

des ,,Karma"  im  indischen  und  chinesisdien  Kulturkreis.

In  unserem  Gebiet  ist  bei sol*en  Geistern,  die  man  als

' ;,I%tz"  bezeichnet,  häuf'ig  von  Hirten  und Sennerinneri  die

Rede,  welche  ihre  Pfliföt  verna*lässigt  und  Schaden  verursa*t

liatten,  aua'i  von  Grenzsteinversetzern  und  Meineidigen  und

 von  Wildschiitzen,  die am Sonntag  gewildert  hatten.  Beim  Putz

vom  Falterscheinertobel  bei Zams  soll  es si*  um einen  ehemali-

gen Pfarrherrn  von  Zams  handeln,  der nach  der überlieferung

Geld  fiir  Seelenmessen  angenoimen  und diese  Messen  dann

nicht  gelesen  hafün  soll; zu  bestimmten  Zeiten  soll er  tlef

drunten  im Tobel  beim  Bad'i  mit  einem  Meßkleid  angetan  und'

mit  dem  MeßLiufö  in der Hand  zu sehen gewesen  sein.

Meistens  sind  diese Geister  an einen  bestimmten  Platz  get+un-

dfö'  und  sie erhflten  ihren  Namen  naffi  diesem  Platz.  Sie haben

'au6  regelmäßig  eine Tätigkeit  auszuiiLieri,  die mit  ihrer  friihe-

' ren Untat  im Zusammenhang  steht.

Dekan Johann Lorenz  erwfönt in seiner  Prutzer  Chrojiik'

eirfe'Näherin  von  Kauns,  die oft  am Sonntag  genäht  hatte.  Man

hörte  nafö  ' ihrem  Tode  iri dem  ' betreffenden  Haus  lange  Zeit

die gleiföen  Gerfüsche,  wie  sie von  ihr  fiher'bei  der  Näharbeit.

agema*t  worden  waren.

Dekan Lorenffi' erwähnt  auch aen IFutz beSm Putzpillen  auf

'dem  Weg  von  Ladis  nad'i  Fiß,  ferner  'den Geist  in der Salesgasse"

zwis6en  UnterHäuser  und  Mühlba*  in Feidxten  und  den Ge-

'patsdiputz,  der als sd'iwarzer  Stier  gesehen wurde;aes  soll  sidi

dabei  um'  einen  Wirt  vom  Schrofen  in Kauns  gehandelt  haben,

det  öinö wichtige  Urkunde  unterschlagen,hatte,  was zu Prozes-.

sen und  Streit  geführt  hatte.  Ein  'Fall,  wo  Geister  in- der Gestalt

*on  'Tieren  ersföeföen,  wiffd  aucH in Zäms  erzählt.  Es handölte'

öi*  'um  eine  Schar  von  jungen  Schweinen,  die in gewissen  Nä*-

'terr im Perdann,  einer  Wiese bei Zams,  ihr  Unwesen  trieben

und  nafö  dem Einfangen  immer  wieder  verschwanden.

über  den sogenannten  ,,Muggleputz"  aus Ladis  wird  berid'i-

tei, aaß är nicht  ungern  leichtfertige  und na*tsa'xwärmende

Mädchen  iiberfallen  und sie gekiißt  habe.  Von  einem  liebes-

toHen  Mann'  wurde4esha1b  in der doffitigen  Gegönd  gesagt, er

' sei ,,holder"  ( "L verliebter)  als der Muggleputz.  '

Solaie Pfüze,  wo'  es in der'  Nacht  ,,geistert':  werden  im

- Ofürinntal  wohl  in jedem  Ort  genannt.  Gewiß  mag  au*  die

'Tatsaöe, da,3es friiher keine füleuchtung im Freien  ünd  nur
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H. VORHOFER
w  o h  n.k  o m  V o v t

Wir  bieten:  Vorhänge  jeder  Art,  Karniesen,
Teppiche  und  Teppichböden,  sowie  Plastikbe-
läge,  Polstermöbel.  Erstklassige  Qualität  zu
glliBIl  pyBiBBIl.  Fachberatung! Landeck, Maisengasse 4

Tel.  441
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Evangelischer  Gottesdienst  - Reformationsdienst  -
mit  Abendmahl,  8amstag  2. November,  10.30  Uhr,  Bibel=
stunde  Diengtag,  4. November,  19.30  Ubr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  2. 11.: 23. Sonntag  na*  Pfingsten  -  Chorfrei

-  6.30 Uhr  Messö fiir  Alois  und Elisabeth  Hirsd'ihuber;  8.30
Ul'ir  Messe fiir Josef und Paula Geiger;  9.30 Uhr Messe fiir
die PfarrFamilie;  1l  Uhr  Jahresmesse für Franz  Mucher; 19.30
Uhr  Messe für  Le ) Tilg.

Montag,  3. 11.:  Allerseelen  -  6 Uhr Jahresmesse fiir Ida
und Konrad  Senoner und Messe fiir  Christian  Weisje1e;7Uhr
Jahresmesse für Karolina Zangerl; 8 Uhr Amt fiir alle Armen
Seelen  und Gräbersegnurig  wie zu  Allerheiligen.  19.30 Uhr
Seelenrosenkranz  -  so t%liffi!

Dienstag,  4. 11.:  HI.  Karl  Borromäus  -  6 Uhr  Messe für
Karl  Josef Gabl; 7 Uhr 1. Jahresamt für Frau Anna S*öpf
und Messe fiir  Karl  Winkler.

Mitttt»ocb,  5. 11.:  Festfreier  Tag -  6 Uhr  Messe für  Kaje-
tan und  Rid'iard  Lang;  7 Uhr  1. Jahresamt  für Alois Fili und
Messe fiir  Karl  Plattner.

Donnerstag,  6. 11.:  Festfreier  Tag -  7 Uhr  Jahresamt  fiir
Pauline  Zangerl  und Messe für  Johann  Stea'ier und Angehö-
rige; 8 Uhr 1. Jahresmesse für Lina Marinitsdi; 19.30 Uhr
Heilige  Stunde  und Beiffitgelegenheit.

Freitag,  7. 11.: Herz-Jesu-Freitag  mit Pfarrcaritassamt'n-
lung  -Z'6  Uhr  Messe fiir  Bernhard Josef Winkler;  7 Uhr Messe
für  Karl  Probst  und Messe für Stefan  Wiederin;  19.30 Uhr
MeSse um  den Frieden.

Samstag, 8. 11.: Priestersamstag  -  7 Uhr  Jahresamt für
JoseF Straudi und Messe nach Meinung; 8 Uhr Jahresmesse für
Hans  Balaauf;  17 Uhr  Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Seelen-
rosenkranz  und Beifötgelegenheit.

NB.  Der vollkommene  Ablaß  fiir  die Verstorbenen  kann  ge-
wonnen  werden  vom  Sonntag,  den 2. 11. mittags,  bis Montag,
den 3. 11. Mitternaait  -  o d e r vom  Samstag,  den 8. ll.  mit
tags,  bis Sonntag,  9. 11. Mitternacht.

Gottesdienstordnung  in der  Pfar:rkirche  Perjen
Sonmag,  2. 11.:  6.30 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Plies-

nig; 8.30 Uhr  Messe für  Hw.  Johann Röd«; 9.30 Uhr Messe
fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe fiir Jakob Castellaz.

Montag,  3. 11.:  Allerseelen  -  7.15 Uhr  Messe fiir  Luzia
Zadra;  8 Uhr  Messe für JoseE und Anna Jung,

Diensta(z, 4. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Karolina  Hann;  8 Uhr
Messe fiir  Karl  Felkl.

Mitt'tnocb,  5. 11,:  7.15 Uhr  Messe für  Ottokar  Nemec;  8 Uhr
Messe fiir  Johanna  und Edmund  Beer; 19.30 Uhr  Messe für
Josef Waldner  und Angehörige;  8.30 Uhr  Messe fiir  Karl
Ginther.

Donnerstag,  6. 11.: 7.15 Uhr  Messe für Josef Bud'irnair;
8 Uhr  Messe für  Maria  und  Max  Wilhelm.

Freitag,'7.  11.: Herz-Jesu-Freitag  -  7,15 Uhr  Messe für
Johann  Niss; 8 Uhr  Messe für  Leonhard  und Angelika  Ködc;
19.30  Uhr  Messe fiir  den Frieden.

Samstag,  8. 11.:  7.15 UxT Messe nad'i Meinung;  8 Uhr  Messe
nach Meinung.

OulföbaibiiblviJuuug  in  de!  Pfax!kixChe  Bruggen
Sonntag,  2. 11.:  23. Sonntag  nadi  Pfingsten  -  7 Uhr  Messe

fiir Josef und Veronika  Grießer;  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  für  die
Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe für  Regina  S*ießtl.

Montag,  3. 11.: Allerseelen  -  6.30 Uhr  Messe fiir  die Ar-
men Seelen nach Meinung  Carnot;  6.45 Uhr  Messe fiir  die
Armen  Seelen; 19.30 Uhr  Messe für alle Armen  Seelen mit
Libera.

Dienstag, 4. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mäddien)  fiir
Verstorbene  der Fam. Erhart.

Miittwocb,  5. 11.:  6.45 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der Fam.
Heiseler.

Donnerstag,  6. 11.:  17 Uhr  Kindermesse  für  verstorbene  El-
tern  und Gesd'iwister.

Freitag,  7. 11.:  Herz-Jesu-Freitag  -  19.30 Uhr  Messe für
den Frieden  mit  Priesterandacht.

Samstag, 8. 11.:  6.45 Uhr  Messe fiir  Paul  Köll.

Ärztl.  Dienst:  '1. 1L  1969  (nur  bel  wärklicher  Oringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  i 8prenge1arzt  Dr.  Karl  Enser,  Ldak,WTe1.471
ßt.  Antorl  - p@ttneu  : Dr.  Eiahhorn,  8t.  Anton  fü) !,  Tel.  05446-51ö]
Pfunds-Naudars  : Sprengelarzti  Dr.  Aloig  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Sonntag,  2. November  1969

1andHk4a@i-pian@:  I)r.  Walter  J'rieden,  Landeok,  Tel.  843
St.Anton-Pettneu:  pr. Viktor  Haideggex, Tel: 05446/4!)114
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzti  Dr.  Friedriah  Kuntziüky,  PYundg
Prutz-Ried  i Dr.  Heohenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

l,  ll.  i  Dr.  Kerber  Franz,  Landeük,  Kreuzb&elgaami  5 - Tel.  30!i
2, l1.  i  Dr.  Klingler  Guido,  Landeak,  Malserstr.  74 Tel.  854
Stadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  210/4S!
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  8. ll.,  14 - 16 Uhr

!!tölklöl%  Zll"t'a*!P'h«a'Pd  ?n varkaufen.
Anna  8chrotti,  Landeck,  Urichstraße  39

Komplette  Kiichen-  und  Zimmereinrichtung
wegen  'Übersiedlung  zu verkaufen.

Ab Sonntag,  2. November  in  Landeök,  Kirchenstr,  14
zu besichtigen.
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2 SCThtilfö BtHOföumO
in  8tadtmitte,  mit  Einrichtung,  ohne Ablöse  oder

Baukostenzusehuß,'zu  vermieten.  . '

Adresse  in der Verwaltung  des' Blattes

Syuiaüdcn  € aherl  St. Änton  suüht  tüühtige

Textilverkauferin
mit  engl, oder  franz.  8praehkenntnissen

Bintritt  1!5.'Nov.  oder  l.  Dez.  1969

Romb.  AEG  - Herd
mit  Linksänschluß,  billig  zu verkaufen,

Peter  -Hainz,  Landeck,  Knappenbühel  12

Verkaufe  guterhaltenen,,

Renault  R 10  Major,  Modell  1966

Zu  besichtigen  : Total  Tankstelle,  Zams

BMW 1800
Baujahr  F)64

zu verkaufen.

Telefon  O!)442 - 290
N

a

I

1. Jahresamt . I
für Herrn 8traßenmeister ' I

el WeißMieha
am 31. Oktober  1969 um 19.30  Uhr  in der

I Pfarrkirche  Landeük.  ,

s
ffi

Abgeschlossene Kleinwohnung an älteres Ehepaar

xu vermieten, .
Adresse  in der Verwaltung

W  i r  s u O h e -n f  ü r  e h e s t e n  E i n t r i t t  :

1 Lehrling  für Rundfunk-Mechanik
Fleißige,  lernfreudige  und  teühnisch  interessierte  Ab-

solventen  der Hauptschule  melden  sich bei

Ta,  Ing,  K, Weigel,  Radio-Elektro-Mascbinen,

6500 Landeck/Tirol  Malserstr.  48,  Tel. 0!)442/6!)8.

Vorteilkauf  November

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs
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zu stark  herabgesetzten  Preisen

in der

Buchhandlung  Tyrolia

Landeck

WIB  8UC!HEN

Hmidelssthtilüt»solvafü
(WENN  MöGLIOH  MIT  'püü:e'gscnu'tn)  BBI
BEEiTER  BEZAHLUNG.

Kürl Heppke-IimmermaisJer

Wegen Umbau vom

3. Il  - 14. ll.  I969

gesehlossen.
Telefonisch  zu erreichen  597

'Vorhofer  Hugo Tapezierer

Maisengasse 4

Gesucht  wird

Fi[iülleileF
'für Elektrohaus  Kröpfl  in Landeck.

Bevorzugt  Verkäufer  der Elektrobranche.

Bewerbungen  an Elektrohaus  Kröpfl,
Innsbruck,  Fischerstraße  31

VefpUfi€eF

VefpUiIeFpüFiien
werden  für  Großbaustelle  in Vorarlberg
(Raume  Feldkirch)  zum  sofortigen  Arbeits-
antritt  gesucht.

Es besteht  die Möglichkeit,  während  der
Winterszeit  in aufgeheizten  Räumen  zu
arbeiten  I

Wir  bieten:  Entlohnung  Im Akkord
(nach  Vereinbarung)
FreieUnterkunft-Trennung-
Fahrtkostenersatz.

Interessenten  mögen  sich  bitte  melden  bei

Fü.lng.6übrielüOiiset,aüumeisier
. Götzis  (Vlbg,)  ' Tel.  Nr,  05521-2270

Wir  suchen  zu besten  Bedingungen

einen  agilen

für den Raum des Bezirkes  Im-st,

eventuell  auch nebenberuflich.

PKW  erwünscht

Adresse  in der Verwaltung  des
Blattes





Öffexi*licber  Danlr
Für  die ta.tkräftige  Unterstützung  anläßlich  der'

Vogelausstellung  dös Oberinntaler  Vojelzuchtvereiffies

in Lan4eck danken wir nochmals untenan@efühiten
Firmen  für  ihre  tatkräftige  Unterstützung.

Fa. Franz  Grtföner, Tapezierermetster,  Landeck
Fa. Josef  Deisenberger,  Möbelbaus,  Zams
Fa. Adambräu-Fohrenburg,  Niederlage  Landeck
Fa. Gösser  Brauereiniederlage,  Zams

Fa. Kmß Hammerle, Gärtnerei, Landeek-Perjen
- Fa. Hans  Jöchler,  Bucbhandlung,  Landeck

Bezirksimiseumsverein  Landeck.

Die %reinqleitung

BründmüyrPrüise-niadrigePreisa!

Flaiielleintuüh 39.80
Deükenm,hlüpfer l fiö
üherlsintüüm,r (!l.- }Hu

Federpo1ster 88.-68.

,tBI'alsW:t:am.152B6Ü,80 l 199ÜBettieiigfarh.21.8(1 J
8e1iirgs1aintuah 27.8ü
Flausühsühlafdeüke

BFee1dl:t1eunrBn298.- J
Halhdaiiiienhetten 419.
ReinwüllküUiimsföff 119,
Reinwülldaiibl f. Mäntel 188,
Crimpleiie 150 üm niir 118.

Kinder-Dameii-Herreiiwäsühe-Striimpfwaren  besünders  güiistig!

Stors

Tapeten

Teppiche

Zierteppiche

Teppichfliesert
Bettumrandungen

Bade-  und  WC-Matten

in  g#oßer  Auswahl  bei

erle, ia(iezierer

raumgesjaltung  6500  landeük-perjentel(O!S442
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Opel Rekord ("oup6 '€700  fi
bestgepflegt,  wegen Abreise  sofort  abzugeb@n. 32.000.-

Zoder,Landeck,Fisüherstr.  52,Landeck(Fam.8chnegg)

Reimmidhl=

Kalenber

eingetroffen!

Buchhandlung  Tyrolia Landeck

SemsIöndige Köcbin
SU«:lii SiOllO -:,,:W:":a,..

Verwaltung

Zu  vexiaafötöia.

Moderne  Büxa*ro;imn«aa=

mit  Zentralheizung,  in bester  Geschäftslage

Landeck,  Malserstraße,  Auskunft  Telefon  437

als  erste  Kraft  für  Drogerie  gesuchti

(Vertrauensstelle).

Adresse  in der Verwaltung

ßllgß  :§BaqBy  RiesenauswahliDamenwinter-:

,, geS,  z(,,  gen stiefeln schon ab S 249. -
Winter"!  netzer-schub  landeck

die  neue  welle!
Durch  moderne  Vorhänge  immer

wieder  zu einer  neuen  Wohnung

Die  große  Auswahl  zu günstigen

Preisen  machen  den  Einkauf  zum

, Vergnügen

Wir  erwarten  Sie gerne  zu einem  unverbind-

lichen  Besuch  Ihr

Haus  der  Wohnkultur

Landeck,  Malserstr.  66, Tel.  790
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Herhsi-Wifüerttmde 69-70
GROSSE  AUSWAHL  ZU VERNüNFTIGEN
PREISEN  !

DAS  FACHGESCHÄFT  FüR oaxts,  HERREN  UND xih7oen

Werinseriert-pr«»filiert!

,,vw  iVipihwagpnt1ipnq*"  Bel
'[Jnfällen  mit  Gegnerverschulden  bekommen  8ie  von
uns  einen  Leihwagen  bargeldlos  auch  für  private  Be-
nijtzung.  Wir  verrechnen  mit  der  Versicherung  deg
Schuldtragenden

Auskunft

beiVW  Dicxislralcb,  Zams

Guterhaltener.  'kombinierter

Kostolnik,  Zams,  'Bachgasse  3!

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
.'!,rtioitüvti'mittl'tu4,,  nerufsberatung,  Lehrstellenver-

. mittlung,  &beits1nqpnvprqirhprnng, Prndukttve At%its-
losenförsorge.

BOUWüFenWöFttl T'efOnOu42ffl
FUiale  Zarns  - lötz  9853 0dOr 9755

Kanzlei-Übersiedlung

füpmit  erlaube  ich  mir  hrkannt  ar.* gphpn,  «laß  ich
Init  I.  NuvciulKJ  1969  InPine  Rti  1i7ass4swsltqkanar,lpj

in  das  Haus  Maa1«pr«17.  74 (gegpniihpr  4er  Brauerei
Fohrenburg)-verlege.  NeueTel.Nr.abl.II.1969:6ISund

627

»pchtq*nwalt  Dr.  Alois  Fuchs,  6SOö f.an4prk
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3. November  1969

U) Neueröffnung
a) Norbert  MeuSburger  ErzeugungundGroßhandel

Landeck-Öd.  Salurnerstraße  (Neubau  Unterhuber)  vorm.  Landeck-Perjen

Damen
Nette  Damenkleider  in Trevira  200-und  Wolljersey
Wollrock  gefüttert,  sehr  schöne  Qualität
Modischer  Karorock
Aktueller  Giockenrock  mit  breitem  Gürtel,  reine  Wolle
Aparter  Glockenrock  mit Zierstepp
Netter  Frauenrock  mit Legfalten
Modischer  Pulli mit nettem  Muster
Klassischer  Pulli,  einmalige  Qualität
Klassischer  Pulli mit Rollkragen
Mini Weste,  modisches  Rippmuster
Unterkleid  mit schöner  Spitze
Modisches  Unterkleid,  gemustert

Herren

S248.-
S79,-
S118,-
S 138.-
S168.-
S168,-
S79,-
S89,-
S95.-
S133,-
S39.-
S69,-

Baumwollroller,  lang Arm
Modischer  Pulli mit  Streif,  sehr  schöne  Qualität,
einmaliger  Preis
Pulli  in mittelschwerer  Qualität-  Markenware,  in Rund-
und V-Ausschnitt
Rollkragenpulli,  Dralon,  Markenware
Unterhose,  lang, gerauht
Leibchen,  lang Arm,  gerauht

Kinder
Mädchen  Slip, geblumt,  alle Größen
Knaben  Unterhose,  lang, gerauht,  2-6
8-12
Knaben  Leibchen,  lang, Arm,  gerauht,  2-6
8-12
Schlafanzug,  schwere  Qualität,  2-6
8-14
Mädchen  Garnitur,  geblumt,  2-6
8-1  2
Mädchen  Rockerl,  verschiedene  Modelle,  2-6
8-1  4
Kleiderröckchen  nette  Modelle
Nette  Kinderpul!i mit Streif,  2-6
8-1  4
Schipulli,  einmaliges  Sonderangebot,  30o/o ermäßigt

s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s

ab S
s

'S

S98.-

S138,-
S148.-
S32.-
S32.-

Haushalts-Sonderangebot
6 Frottee-Handtücher,  normale  Größe  S 114.-  per  St. S 19.-
Waschhandschuh  S 8.90iaaa

Bitte  prüfen  Sie unsere  günstigen  An-  Außer  dlesen

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  "er  fÜme
Arido,  Ergee

Norber!  Meusöurger  andere  mehr.

günstigen  Sonderangeboten  blete  Ich Ih.nen wei-
Damenkleider  in Dlolen  und anderen  Qualitäten.

ich die  bekanntesten  Markenartikelerzeuger  wie
Exquisit,  Felina,  Huber,  Kunert,  Seidenstlcker  und




